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Rothrist Samstag, 17. Juni, ab 9 Uhr: Neophyten-Aktionstag

Gemeinsam anpacken 
gegen invasive Neophyten
Das Problem ist altbekannt: Gebietsfremde Arten bedrohen die biologische Viel-
falt in der Schweiz. Nun wird die Bevölkerung aufgerufen, im Kampf gegen inva-
sive Neophyten auf breiter Front mitzuhelfen. Die Entsorgung der unerwünsch-
ten Pflanzen erfolgt neu mit dem kantonalen Neophytensack gratis. In Rothrist 
wird der Startschuss mit einem Neophyten-Aktionstag am 17. Juni gegeben.
«Es ist überhaupt nicht so, dass wir in 
Rothrist bisher nichts gegen die uner-
wünschten Neophyten gemacht ha-
ben», sagt Beat Rüegger, Co-Präsident 
des Naturschutzvereins. Seit rund 
zwanzig Jahren bekämpft das Bauamt 
invasive Neophyten im Bereich der Ge-
wässer und an den Strassenrändern. In 
den Naturschutzgebieten werden die 
Neophyten regelmässig von Schülerin-
nen und Schülern der Schule Rothrist 
unter Anleitung von Mitgliedern des 
Naturschutzvereins bekämpft. Bei den 
regelmässigen Unterhaltarbeiten in 
den Schutzgebieten entfernen die Mit-
glieder des Naturschutzvereins die un-
erwünschten Pflanzen. Und die Ge-
meinde stellt auch den Landwirten 
zwei Abfallcontainer an zwei Standor-
ten zur Verfügung, die regelmässig ge-
leert werden. «Doch nun ist das Prob-
lem so breit geworden, dass das ein 
paar wenige Einzelkämpfer nicht mehr 
in den Griff bekommen», spricht Beat 
Rüegger Klartext. Konkret: Die Bevöl-
kerung muss zur Mithilfe im Kampf ge-
gen invasive Neophyten gewonnen 
werden, nur so könne deren rasante 
Ausbreitung eingedämmt werden.

Etwa 15 Prozent der invasiven 
Arten machen Probleme
Der Mensch reist, der Mensch handelt 
– rund um die ganze Welt. Durch die 
globalisierte Reise- und Handelstätig-
keit werden nicht nur Güter, sondern 
auch lebende Pflanzen, Tiere, Pilze 
und Mikroorganismen in Gebiete ge-
bracht, die sie ohne Hilfe des Men-
schen nicht erreichen könnten. Diese 
Arten werden als gebietsfremd be-
zeichnet. Aktuell sind in der Schweiz 

insgesamt 1305 etablierte gebietsfrem-
de Arten bekannt, wie das Bundesamt 
für Umwelt (BAFU) in seinem Bericht 
«Gebietsfremde Arten in der Schweiz» 
von 2022 ausweist. Während sich der 
grösste Teil dieser Arten unauffällig in 
unser Ökosystem einfügt, werden 197 
Arten oder 15 Prozent vom BAFU als in-
vasiv bezeichnet. Die Liste der invasi-
ven Arten umfasst 85 Tiere, 89 Pflan-
zen und 23 Pilze. Von diesen Arten ist 
bekannt, dass sie Mensch und Umwelt 
gefährden, die biologische Vielfalt ein-
schränken, Schäden an der Infrastruk-
tur verursachen oder zu Ertragsein-
bussen in der Land- oder Forstwirt-
schaft führen.

Kanton Aargau hat Neophyten-
säcke lanciert
Auch der Kanton Aargau hat den Ernst 
der Lage erkannt und im vergangenen 
Jahr die Koordinationsstelle Neobiota 
innerhalb des Landwirtschaftlichen 
Zentrums Liebegg geschaffen. Sie ist 
die zentrale Anlaufstelle für alle Fra-
gen zu Neophyten und will eine koor-
dinierte Zusammenarbeit mit den Ge-
meinden aufbauen. Sämtliche Ge-
meinden wurden anfangs Jahr 
aufgefordert, eine Neobiota-Ansprech-
person zu benennen. In Rothrist ist 
dies Jérôme Barmet, Leiter Werkhof.

Jérôme Barmet, Leiter Werkhof und Neobiota-Ansprechperson der Gemeinde 
Rothrist, präsentiert den durchsichtigen Neophytensack.  BILD: BEAT RÜEGGER
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SCHUHVERKAUF+OUTLET
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REHA HILFEN AG
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Aktuell verschiedene Salate
zBsp. gemischter, Poulet-Curry, Reis, Kartoffel,
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Wir sorgen für Sauberkeit
Evelina Castro | Rubenstrasse 52 | 4852 Rothrist

info@castro-clean-care.ch | +41 76 348 77 82
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Lüscher + Partner AG
Campingweg 2
4665 Oftringen
www.luescher-partnerag.ch
info@luescher-partnerag.ch

Projektierung und Ausführung
von sämtlichen Elektro- und
Telefoninstallationen
Reparatur und Austausch von
Haushaltsgeräten

4800 Zofingen · 062 751 00 35 · www.leutwylerbeck.ch
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Mit dem Einbezug der lokalen Bevölke-
rung will der Kanton die Bekämpfung 
von invasiven Neophyten verstärken 
und hat deshalb einen Neophytensack 
geschaffen, damit das eingesammelte 
Material auch kostenlos entsorgt und 
der Kehrichtverbrennung zugeführt 
werden kann. Ein neu geschaffenes 
Merkblatt führt zehn der häufigsten 
und problematischsten invasiven Neo-
phyten auf: Drüsiges Springkraut, 
Schmalblättriges Greiskraut, Essig-
baum, Asiatische Staudenknöteriche, 
Nordamerikanische Goldruten, Som-
merflieder, Kirschlorbeer, Einjähriges 
Berufkraut, Seidiger Hornstrauch und 
Asiatische Geissblätter.

Einjähriges Berufkraut  
verbreitet sich am schnellsten
Diese Problempflanzen breiten sich al-
lesamt auch in Rothrist übermässig 
aus. «Insbesondere das Einjährige Be-
rufkraut (Erigeron annuus) hat sich 
wahrscheinlich stärker als jeder ande-
re Neophyt nicht nur in Rothrist, son-
dern im gesamten Mittelland verbrei-
tet», weiss Beat Rüegger. Eigentlich 
eine hübsche, aber alles andere als 
harmlose Pflanze, deren Blüte am 
ehesten der Kamille oder dem Gänse-
blümchen gleicht. Dem Berufkraut 
scheinen einer weiteren Ausbreitung 
im Siedlungsraum, entlang von Ver-

kehrsflächen und in ökologisch wert-
vollen Wiesen und Weiden bis auf wei-
teres keine Grenzen gesetzt zu sein. 
Das ist einerseits verheerend für Land-
wirte, weil der Futterwert des Schnitt-
guts oder der Weide abnimmt und an-
derseits für die Biodiversität, weil das 
Einjährige Berufkraut ohne weiteres 
seltene einheimische Pflanzenarten 
wie etwa die Glockenblumen verdrän-
gen kann und damit auch indirekt sel-
tene oder gar gefährdete Tierarten wie 
zum Beispiel Wildbienen in ihrem Be-
stand weiter einschränkt.

Ebenfalls sehr problematisch ist die 
Ausbreitung der Nordamerikanischen 
Goldruten, welche sich durch Ausläu-
fer und Samen äusserst effizient ver-
mehren. Durch ihr rasches Wachstum 
und die dichten Bestände können sie 
insbesondere die spät im Jahr gemäh-
ten Magerwiesen mit der Zeit vollstän-
dig überwuchern.

In Zukunft können auch Hausbesit-
zer vom Bauamt aufgefordert werden, 
Neophyten wie das Einjährige Beruf-
kraut oder Nordamerikanische Goldru-
ten aus ihren Gärten zu entfernen und 
im mitgelieferten Neophytensack zu 
entsorgen. Gleichzeitig wäre es in Pri-
vatgärten auch sinnvoll, weitere häufig 
vorkommende Neophyten wie Som-
merflieder und Kirschlorbeer durch 
einheimische Pflanzen zu ersetzen, 

die Schmetterlinge und Vögel fördern 
sowie Honig- und Wildblumen anlo-
cken. Die kantonale Koordinationsstel-
le Neobiota empfiehlt, Sommerflieder 
durch Holunder und Kirschlorbeer 
durch Stechpalme oder auch Liguster 
zu ersetzen.

«z´Rothrist packe mer´s  
zäme aa»
In Rothrist geben die drei bisher schon 
engagierten Akteure Gemeinde, Forst-
betrieb und Naturschutzverein mit 
dem Neophyten-Aktionstag vom kom-
menden Samstag gemeinsam den 
Startschuss für eine noch nachhaltige-
re Bekämpfung der unerwünschten 
Pflanzen. Unter Einbezug und Mithilfe 
der gesamten Bevölkerung – das Motto 
lautet denn auch «z´Rothrist packe 
mer´s zäme aa» – wie Beat Rüegger be-
tont. Besammlung zum Aktionstag ist 
um 9 Uhr beim Forstwerkhof, wo alle 
Mitmachenden von Gemeinderat Hans 
Rudolf Sägesser begrüsst werden. Sä-
gesser gibt auch eine kurze Einfüh-
rung zur Neophyten-Problematik und 
stellt das neue Neophyten-Bekämp-
fungskonzept in der Gemeinde vor. 
Dann geht es zur Sache. An diversen 
Standorten – vor allem im Wald – und 
in Gruppen sollen die Neophyten unter 
Anleitung von Fachleuten aus Bauamt, 
Forst und Naturschutzverein bekämpft 

werden. Es wird empfohlen, Hand-
schuhe, lange Kleider und robuste 
Schuhe zu tragen sowie ein Zecken-
schutzmittel aufzutragen. Nach der Ar-
beit kommt zum Abschluss das Ver-
gnügen: Beim Forstwerkhof sind alle 
zum gemeinsamen Mittagessen und 
anschliessend zum gemütlichen Bei-
sammensein eingeladen. Das Mittag-
essen wird von der Gemeinde, das Des-
sert vom Forstbetrieb Region Zofingen 
gesponsort.

 THOMAS FÜRST

Gemeinsam anpacken gegen invasive Neophyten

Das Einjährige Berufkraut kann ohne weiteres ganze Wiesen überwuchern. 
 BILD: ARCHIV WIGGERTALER / THOMAS FÜRST

Das blühende Berufkraut sieht zwar 
schön aus, bedroht aber die Artenvielfalt.
  BILD: ARCHIV WIGGERTALER / 
 WERNER STIRNIMANN

AARBURG

Feuerbrand!
Was ist zu tun?
Feuerbrand ist eine gefährliche, meldepflich-
tige Pflanzenkrankheit, die durch Bakterien
verursacht wird. Hauptsächlich während der
Blütezeit im Frühjahr erfolgt die Übertragung
sowohl durch Insekten, Vögel sowie den
Menschen, und zwar sehr schnell und mit
grossräumiger Verbreitung. Befallen werden
ausser den Kernobstbäumen (Apfel-, Birnen-
und Quittenbäume) auch einige Büsche und
Bodendecker: Alle Cotoneasterarten, Weiss-
dorn, Feuerdorn, Scheinquitte, Vogelbeere,
Mehlbeere und Stranvaesia. Es gibt keine di-
rekten Bekämpfungsmassnahmen. Zur Ein-
dämmung der Krankheit werden befallene
Pflanzen gesucht und vernichtet, bevor sie
weitere Infektionen auslösen.

Befallsverdächtige Pflanzen oder Pflanzen-
teile dürfen nicht berührt werden (hohe Ver-
schleppungsgefahr). Bei Verdacht auf Feuer-
brand ist umgehend die Stadt Aarburg, Infra-
struktur und Sicherheit, 062 787 14 70, zu
benachrichtigen. Sie werden dann über das
weitere Vorgehen informiert.

Geschultes Werkhof-Personal wird in den
nächsten Tagen und Wochen in unserer Ge-
meinde Kontrollen durchführen und gegebe-
nenfalls Bekämpfungsmassnahmen anord-
nen. Bitte gewähren Sie zu diesem Zweck
Zutritt zu den Gärten, Kulturen und Grund-
stücken. Vielen Dank.

Aarburg, 12.6.2023

Infrastruktur und Sicherheit

Kaufe Pelzjacken und Mäntel

Taschen, Leder, Möbel, Porzellan,

Stand- und Wanduhren, Teppiche,

Bilder, Musikinstrumente (Klavier etc.),

Kameras, Fotoapparate u.v.m.

Herr Braun: 076 280 45 03

AARBURG

Häckseldienst
für Gartenabfälle
Der Häckseldienst ist eine Dienstleistung zur
maschinellen Zerkleinerung verholzter Pflan-
zenteile aus Gärten. Ziel ist die sinnvolle Ver-
wertung des Häckselgutes am Ort der Ent-
stehung, so dass ein Abtransport von Sträu-
chern und Ästen überflüssig wird.

Auf Voranmeldung fährt eine mobile Häck-
selmaschine von Haus zu Haus und zerklei-
nert die bereitgelegten Äste und Zweige. Das
Häckselmaterial bleibt im Garten und kann
als Abdeckmaterial verwendet oder zusam-
men mit Küchenabfällen kompostiert wer-
den.

Bitte nur Sträucher- und Baumschnitt (nicht
zusammengeschnürt) – keine Wurzelballen,
Steine, Erde, Nägel, Schnüre, Drähte, Plastik.

Das Häckselgut unbedingt am Strassenrand
deponieren.

Häckseldienst
ab Dienstag, 27. Juni 2023
(und folgende Tage)

Diese Dienstleistung ist für die erste Viertel-
stunde gratis (jede weitere Stunde kostet
Fr. 160.–).

Erinnerung!
Sträucher und Bäume an öffentlichen Stras-
sen und Gehwegen müssen bis 30.6.2023.
zurückgeschnitten sein.

Nutzen Sie die Gelegenheit!

Unbedingt erforderlich: Anmeldung bis
Freitag, 23. Juni 2023

Anmeldetalon

Name:

Vorname:

Adresse (Garten):

Telefon:

Talon möglichst rasch einsenden an:
Stadt Aarburg
Infrastruktur und Sicherheit
Städtchen 37
4663 Aarburg

oder per E-Mail an: bpu@aarburg.ch

Aarburg, 5. Juni 2023
INFRASTRUKTUR UND SICHERHEIT

OFTRINGEN

Publikation von
Gesuchen um ordent-
liche Einbürgerung
Folgende Personen haben bei der Gemeinde
Oftringen ein Gesuch um ordentliche Einbür-
gerung gestellt:

a) Bauer, Jasmin, 1980, weiblich, Deutschland,
Gilamstrasse 11B, 4665 Oftringen

b) Bauer, Jan, 2013, männlich, Deutschland,
Gilamstrasse 11B, 4665 Oftringen

c) Steidle, Thomas, 1968, männlich, Deutsch-
land, Engelbergstrasse 14, 4665 Oftringen

d) Steidle, Marija, 1965, weiblich, Kroatien, En-
gelbergstrasse 14, 4665 Oftringen

Jede Person kann innert 30 Tagen seit der
amtlichen Publikation dem Gemeinderat
eine schriftliche Eingabe zum Gesuch ein-
reichen. Diese Eingaben können sowohl
positive wie negative Aspekte enthalten. Der
Gemeinderat wird die Eingaben prüfen und in
seine Beurteilung einfliessen lassen.

Oftringen, 15. Juni 2023
GEMEINDERAT OFTRINGEN

OFTRINGEN

Ortsbürgergemeinde-
versammlungs-
Beschlüsse
Die Ortsbürgergemeindeversammlung vom
7. Juni 2023 hat die nachstehenden Be-
schlüsse gefasst:

1. Genehmigung des Protokolls der Ortsbür-
gergemeindeversammlung vom 1. Juni
2022

2. Genehmigung der Rechenschaftsberichte
2022

3. Genehmigung der Jahresrechnung 2022
4. Genehmigung des Budgets 2024
5. Erteilung der Bewilligung zur «nachteili-

gen Nutzung» durch Mountainbike-Trails
(Biketrails) im Oftringer Wald

6. Gewährung des Durchleitungsrechts für
die Erstellung, den Betrieb und den Fortbe-
stand einer unterirdischen Kabelanlage zu
Gunsten der AEW Energie AG auf Parzelle
1029 im Gebiet Finsterthüelen

Die Beschlüsse Ziffern 2 bis 6 unterstehen
dem fakultativen Referendum. Die Referen-
dumsfrist läuft am Montag, 17. Juli 2023 ab.
Wer ein Referendumsbegehren einreichen
will, kann bei der Gemeindekanzlei das Mus-
ter einer Unterschriftenliste gratis beziehen.

Oftringen, 15. Juni 2023
GEMEINDERAT OFTRINGEN

 OFTRINGEN

Baugesuche
Bauherr: Wittmann Robert und  
 Jacqueline 
 Rigiweg 3 
 4665 Oftringen
Bauobjekt: Ersatz Ölheizung durch  
 Wärmepumpe  
 (Aussenaufstellung)
Ortslage: Parzelle 3383, Rigiweg 3
Bauherr: Paul Winkelmann und  
 Bettina De Gasparo 
 Loohalde 6 
 4665 Oftringen
Bauobjekt: Ersatz Gasheizung durch  
 Wärmepumpe  
 (Aussenaufstellung)
Ortslage: Parzelle 4337, Loohalde 6
Bauherr: discountfit company ag 
 Warpelstrasse 3 
 3186 Düdingen
Bauobjekt: Leuchtreklame an  
 Gebäude Nr. 3700  
 (bereits ausgeführt)
Ortslage: Parzelle 549 
 Gärtnereiweg 4
Die öffentliche Auflage findet vom 20. Juni 
2023 bis 19. Juli 2023 während den ordentli-
chen Bürostunden auf der Abteilung Bauen 
Planen Umwelt statt. Gegen Baugesuche 
kann während der Auflagefrist beim Dienst-
leistungsbetrieb Gemeinde Oftringen, Abtei-
lung Bauen Planen Umwelt, Zürichstrasse 
30, 4665 Oftringen, schriftlich Einwendung 
erhoben werden. Diese Frist kann nicht ver-
längert werden. Die Einwendung muss vom 
Einwender selbst oder von einer von ihm be-
vollmächtigten Person verfasst und unter-
zeichnet sein. Sie hat einen Antrag und eine 
Begründung zu enthalten, d. h., es ist anzu-
geben, welchen Entscheid der Einwender an-
stelle der nachgesuchten Baubewilligung 
beantragt, und es ist darzulegen, aus wel-
chen Gründen der Einwender diesen anderen 
Entscheid verlangt. Auf eine Einwendung, die 
diesen Anforderungen nicht entspricht, kann 
nicht eingetreten werden. Legitimiert zur Ein-
wendung ist nur, wer ein eigenes schutzwür-
diges Interesse geltend machen kann.
Oftringen, 12. Juni 2023 
 Abteilung Bauen Planen Umwelt

Archibau PS GmbH
Trinerweg 8
4805 Brittnau
Tel. 062 794 22 33
www.archibau-ps.ch Ref. Kirchgemeinde

Oftringen
Freitag, 16. Juni, 10.15 Uhr: Andacht im Al-
terszentrum Lindenhof mit Pfarrerin Ursula
Reichenbach.

Samstag, 17. Juni, 20 Uhr: @omic Jugend-
gottesdienst.

Sonntag, 18. Juni, 10 Uhr: Gottesdienst mit
Band, Pfarrerin Ursula Reichenbach / Kinder-
gottesdienst. / Anschliessend Kirchgemein-
deversammlung.

Dienstag, 20. Juni, 14 Uhr: Missions-Strick-
gruppe.

Unser Gemeindeprogramm finden Sie unter:
www.kirche-oftringen.ch

Ref. Kirchgemeinde
Murgenthal
Glashütten. Sonntag, 18. Juni, 9.30 Uhr:
Gottesdienst mit Pfarrerin Karin Voss. Der
Kirchenchor Aarburg-Rothrist untermalt den
Gottesdienst musikalisch. Im Anschluss Kir-
chenkaffee.

Römisch-katholisches
Pfarramt St. Paul, Rothrist
Sonntag, 18. Juni, 11 Uhr: Ökumenischer
Gottesdienst zum Tag der Völker zum Thema
«ich war fremd und ihr habt mir Heimat gege-
ben», gestaltet von Stefan Schmitz, Pfarrei-
leitung, Christina Koenig, Pfrn. ref., und Simo-
ne Herzog, EMK. Gesang: Chor der Kulturen,
Zofingen. Orgel: Urs Leu.

www.kath-aarburg-rothrist.ch

Ref. Kirchgemeinde
Aarburg
Sonntag, 18. Juni: 10 Uhr: Gottesdienst in
der Stadtkirche mit Didier Sperling, Pfarrer.
Anschl. Chilekafi.

Römisch-katholisches
Pfarramt Aarburg
Sonntag, 18. Juni, 9.30 Uhr: Wortgottes-
dienst mit Kommunionfeier, mit Rita Wis-
mann.

Ref. Kirchgemeinde
Rothrist
Sonntag, 18. Juni, 11 Uhr: oek. Gottesdienst
am Tag der Völker in der katholischen Kirche.

Treppenhandläufe
M. Kaufmann

Für jede Treppe die richtige Lösung.
Handläufe in jeder Form und jede Ecke
durchgehend angepasst. Top-Preise.

Offerten unter Telefon 062 842 45 63 / 079 275 98 81
www.treppenhandlaeufe.ch

5742 Kölliken


